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Wahlvorschlag 
der Fraktion der SPD 
Drucksache 14/10859 

Eine Debatte ist hierzu nicht vorgesehen.  

Wir können daher unmittelbar zur Abstimmung 
kommen. Wer dem Wahlvorschlag Drucksache 
14/10859 seine Zustimmung geben möchte, den 
darf ich um das Handzeichen bitten. – Gegenstim-
men? – Enthaltungen? – Bei Enthaltung des frakti-
onslosen Abgeordneten Sagel, im Übrigen einstim-
mig, ist der Wahlvorschlag der Fraktion der SPD 
angenommen.  

Ich rufe auf: 

11 Drittes Gesetz zur Änderung des Gesetzes 
über die kommunalen Versorgungskassen 
und Zusatzversorgungskassen im Lande 
Nordrhein-Westfalen – VKZVKG  

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 14/10690 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Ausschusses 
für Kommunalpolitik und 
Verwaltungsstrukturreform 
Drucksache 14/10863 

zweite Lesung 

Auch hier ist eine Debatte heute nicht vorgesehen.  

Wir können daher unmittelbar zur Abstimmung 
kommen. Der Ausschuss für Kommunalpolitik und 
Verwaltungsstrukturreform empfiehlt in der Be-
schlussempfehlung Drucksache 14/10863, den 
Gesetzentwurf der Landesregierung Drucksache 
14/10690 unverändert anzunehmen. Wer dieser 
Empfehlung folgen möchte, den darf ich um das 
Handzeichen bitten. – Gegenstimmen? – Enthal-
tungen? – Bei Enthaltung des fraktionslosen Abge-
ordneten Sagel ist die Beschlussempfehlung mit 
Zustimmung der vier Fraktionen angenommen und 
der Gesetzentwurf in zweiter Lesung verabschiedet. 

Meine lieben Kolleginnen und Kollegen, wir sind 
damit beim Tagesordnungspunkt 

12 Sechstes Gesetz zur Änderung des Abgeord-
netengesetzes 

Gesetzentwurf 
der Fraktion der CDU, 
der Fraktion der SPD, 
der Fraktion der FDP und 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Drucksache 14/10799 

zweite Lesung 

Hierzu ist keine Debatte vorgesehen.  

Wir kommen daher unmittelbar zur Abstimmung 
über den Gesetzentwurf aller vier Fraktionen 
Drucksache 14/10799. Wer diesem Gesetzentwurf 
seine Zustimmung geben möchte, den darf ich um 
das Handzeichen bitten. – Das sind die Abgeordne-
ten der Fraktion der CDU, der Fraktion der SPD, der 
Fraktion der FDP und der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen. Gegenstimmen? – Enthaltungen? – Bei 
Enthaltung des fraktionslosen Abgeordneten Sagel 
ist der Gesetzentwurf in zweiter Lesung unverändert 
angenommen. 

Ich weise darauf hin, dass der Abgeordnete Sagel 
zu seinem Abstimmungsverhalten eine schriftliche 
Erklärung zu Protokoll gereicht hat, die damit auch 
zum selbigen gelangt. (Siehe Anlage) 

Ich rufe auf: 

13 Abkommen über die Beteiligung der Länder 
Mecklenburg-Vorpommern und Nordrhein-
Westfalen am Abkommen über die Zusam-
menarbeit auf dem Gebiet der Schifffahrts-
medizin  

Antrag 
der Landesregierung 
auf Zustimmung zu einem Staatsvertrag 
gemäß Artikel 66 Satz 2 
der Landesverfassung 
Drucksache 14/10689 
Vorlage 14/3260 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Hauptausschusses 
Drucksache 14/10864 

zweite Lesung 

Eine Debatte ist hierzu nicht vorgesehen.  

Wir kommen deshalb direkt zur Abstimmung über 
die Beschlussempfehlung des Hauptausschusses 
Drucksache 14/10864, dem Staatsvertrag zuzu-
stimmen. Wer dieser Empfehlung folgen möchte, 
den darf ich um das Handzeichen bitten. – Gegen-
stimmen? – Enthaltungen? – Bei Enthaltung des 
fraktionslosen Abgeordneten Sagel, im Übrigen mit 
Zustimmung aller vier Fraktionen, ist die Beschluss-
empfehlung angenommen und dem Antrag der 
Landesregierung auf Zustimmung zu einem Staats-
vertrag entsprochen.  

Ich rufe auf: 

14 Noch nicht genehmigte über- und außer-
planmäßige Ausgaben im Haushaltsjahr 2008 
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Anlage 

Zu TOP 12 – Sechstes Gesetz zur Änderung 
des Abgeordnetengesetzes (Drucksache 
14/10799) – von Rüdiger Sagel (fraktionslos) 
nach § 46 Abs. 2 GeschO zu Protokoll gege-
bene schriftliche Begründung seiner Ab-
stimmung  

Den Punkten 1 und 3 stimme ich zu.  

Punkt 2 lehne ich ab, was die Privatisierung bzw. 
verstärkte Privatisierung der Bahn bzw. den Betrieb 
auf Strecken betrifft. Vielmehr ist eine Rückführung 
in öffentliches Eigentum notwendig. Insoweit würde 
dann auch der Handlungsbedarf bezüglich einer 
Neuregelung für die Abgeordneten entfallen.  

Insgesamt enthalte ich mich daher zu dem Gesetz-
entwurf.  

gez. Rüdiger Sagel  
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